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Was ist Xeismobil 

Bevor ich mit dem Projekt der Haltestellen begonnen habe, erhielt ich noch ein ausführliches Briefing über Xeismobil.

1. Das Wort Xeismobil setzt sich aus zwei Aspekten zusammen:

Einerseits handelt es sich um die Tourismusregion Gesäuse, und andererseits soll das Wort „mobil“ auf die umweltschonende Fortbewegung hinweisen.

2. Was hat das Gesäuse nun mit dem „Xeis“ zu tun?

Steirerinnen und Steirer verkürzen die Silbe Ges zu X. Also sagen Steirer und Steirerinnen statt Gesäuse „Xeis“.

3.  Das Verkehrsprojekt Xeismobil ist eines von zwei österreichischen Projekten im Rahmen des EU- Projektes Mobilalp. Gemeinsam mit anderen Alpenregionen in Frankreich und Italien sollen ökologische Möglichkeiten der Mobilität für sensible Gebirgsregionen gefunden und umgesetzt werden.

Xeismobil soll den umweltschonenden Verkehr ins Gesäuse und in der Region zwischen Gesäuse und Hochschwab gewährleisten. 

Xeismobil soll aber gleichermaßen dem Besucher und dem Einheimischen sämtliche Infos über sanfte Mobilität, Infrastruktur und Erlebnismöglichkeiten bieten.

4. Region Xeismobil - die Gemeinden

Zu Xeismobil und damit zum sanften Tourismus mit umweltschonenden öffentlichen Verkehrsmitteln haben sich 16 Gemeinden der Erlebnisregion zwischen Gesäuse und Hochschwab zusammengeschlossen.

     -     Admont

· Altenmarkt

· Ardning

· Eisenerz

· Gams

· Hall

· Hieflau

· Johnsbach

· Landl

· Palfau

· Radmer

· St. Gallen

· Vordernberg

· Weißenbach a. d. Enns

· Wenig

· Wildalpen 

5. Ziele von Xeismobil

· Unterstützung einer nachhaltigen Entwicklung der Region (in ihren Innen- und Außenbeziehungen)

· Erhaltung bzw. selektiver Ausbau des öffentlichen Verkehrs der Region

· Förderung der sanften Mobilität und des autofreien Tourismus

· Förderung der Ökologie und Umweltverträglichkeit in einer alpinen Region 

Xeismobil ist ein EU-Projekt für Umwelt, Freizeit und Mobilität des BM für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, des BM für Verkehr, Innovation und Technologie, des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung und des Regionalen Entwicklungsverbandes Eisenerz unterstützt von der Europäischen Union im Rahmen des Projektes „Mobilalp“.

Projektdefinition

Im vierwöchigen Projektzeitraum war es meine Aufgabe, eine Bushaltestelle für Xeismobil zu entwickeln. Xeismobil ist der Name für die öffentlichen Verkehrsmittel in der Gesäuseregion.

Die Bushaltestellen sind Teil des öffentlichen Erscheinungsbildes von Xeismobil.

Die Bushaltestelle sollte Schutz vor Regen, Schnee und Wind bieten, einfach zu produzieren und leicht zu warten sein. Als Materialien sollten möglichst Materialien der Region (Eisen-Eisenerz und Holz) verwendet werden. Und das Logo von Xeismobil sollte integriert werden.

Die meiste Zeit brauchte natürlich der Modellbau, aber auch die Ideenentwicklung brauchte seine Zeit.

Ausgangspunkt war die einfachste Form, der offene Würfel, weil er Schutz von allen Seiten bietet. Allerdings ist die Würfelform sehr klobig und so begann ich, die drei sichtbaren Flächen zuerst grafisch zu gestalten. Die grüne Linie sollte eine abstrakte Streckenführung darstellen, die eine rhythmische Bewegung auf den quadratischen Flächen zeigt und einen Gegensatz zum statischen Quadrat bilden. Als Material des ersten Entwurfs war verputzter Beton vorgesehen. 

Bei der zweiten, transparenten Lösung, kam die grüne Linie viel besser zur Geltung und der Slogan von Xeismobil “verbindet Mensch und Natur” war durch die Transparenz auch besser sichtbar. Beim transparenten Modell hatte ich an Plexiglas als Material gedacht. 

Als zweite Variante machte ich noch ein Modell, das aus gehobelten Brettern anzufertigen wäre. Doch so schön die Holzmaserung auch aussehen kann, der Würfel erscheint doch wieder sehr kompakt und so wollte ich den oberen Bereich mit Metallschuppen kleinteiliger gliedern und in einen Kontrast zum nun transparenten Unterteil. 

In der nächsten Variante entschied ich mich für eine Bogenform aus zwei Metallstangen, auf denen ein Schutzdach befestigt wird. Jedenfalls muss auch bei dieser Lösung zumindest die Hinterseite eine Schutzwand haben, die am besten aus einem transparenten Material besteht. Und als letzte Variante baute ich dann einen Bogen, bei dem Holzbretter auf den beiden Metallbögen befestigt werden.

Zeitablauf 

Briefung über das Projekt Xeismobil, Ideenfindung, assoziatives Brainstorming (Sprachspiele, Wortverbindungen, Gegensätze, Reimwörter, Gedicht verfassen). Information über andere Haltestellen suchen, Modellbau, Fotografieren, Mappe layouten und anfertigen, sprachliche Inhaltsvermittlung.
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*Ermelinde war müde

Auch ein bisschen prüde,

doch sie erlernte in Hektik

die Käseerzeugungstechnik.

Nein, ein Feld,

das bringt Geld,

so reiste sie in die Stadt

und holte sich ein Empfehlungsblatt.

Doch sie fand`s unbequem 

Zu Fuß zu gehen,

denn beim Laufen

begann sie immer zu schnaufen.

Nach Hause schwimmen?

Nein dann müsst sie sich die Haare trimmen.

Besser als am Fluss

wär´s dann doch mit dem Bus.

